
schaften, vor allem aber �ber ihre theo-
retische Behandlung. Die im Titel ange-
sprochene Clusterdynamik bildet ledig-
lich einen der Schwerpunkte, ein weite-
rer Fokus liegt auf Metallclustern.

Die thematische Breite des Buches
ist beeindruckend: Es ist schwierig, ein
Thema der theoretischen oder
experimentellen Forschung an Clustern
zu finden, das nicht an irgendeiner
Stelle zumindest kurz angesprochen
w�rde. Die Darstellung reicht jeweils
von den Grundlagen bis hin zu aktuellen
Forschungsthemen und vereinigt didak-
tisch geschickt theoretische und experi-
mentelle Aspekte. Dementsprechend
richtet sich das Buch, auch nach Aus-
sage der Autoren, an eine breite Leser-
schaft vom fortgeschrittenen Studenten
bis hin zum Cluster-Forscher. Der
Gesamtaufbau des Buches ist gelun-
gen, Inhaltsverzeichnis und Index er-
weisen sich als gute Hilfen f�r den Text-
einstieg.

Wie die Autoren im Vorwort auch
einr.umen, geht die Breite der Darstel-
lung angesichts der effektiv 250 Seiten
Textl.nge (plus 50 Seiten Anh.nge)
deutlich zu Lasten der Tiefe. Bei vielen
der behandelten Themen gelingt es den
Autoren trotzdem, die wesentlichen
Dinge auf den Punkt zu bringen,
sodass auch Einsteiger von der Darstel-
lung profitieren werden. An anderen
Stellen ist die Darstellung jedoch zu
knapp und deutet nur die Grundideen
oder wesentliche Richtungen an. Hin-
weise auf detailliertere Ausf�hrungen
in der Literatur sind aber immer vorhan-
den.

Nach meinem Geschmack ist aller-
dings ein zu großes Ungleichgewicht
entstanden: In den einf�hrenden Kapi-
teln werden einige sehr elementare
Sachverhalte (Aufbauprinzip, Perioden-
system, unterschiedliche Typen chemi-
scher Bindung usw.) so ausf�hrlich und
detailliert wie in einem Grundlehrbuch
der Molek�lphysik oder der Theoreti-
schen Chemie erkl.rt. Anhang B enth.lt
sogar eine komplette Tabelle der
Grundzustands-Elektronenkonfigura-
tion der ersten 102 Elemente des Perio-
densystems.

Sp.ter werden dann erheblich kom-
plexere Sachverhalte in weitaus k�rze-
rer Form behandelt, insbesondere auch
solche, die sich im zentralen Fokus des
Buches befinden (z.B. TDLDA,

Vlasov-LDAund VUU als Hauptinstru-
mente der theoretischen Behandlung
von Clusterdynamik). Dadurch werden
die Autoren weder dem Anf.nger voll
gerecht, f�r den eine umfassendere Dar-
stellung der Grundlagen im Rahmen
eines normalen Lehrbuchs angebrachter
w.re, noch dem fortgeschrittenen Stu-
denten, der bei den schwierigeren
Themen auf die angegebene Literatur
zur�ckgreifen muss. Meiner Ansicht
nach w.re es besser gewesen, Wissen,
das in zahlreichen hervorragenden
Grundlehrb�chern der Physik und
Chemie vermittelt wird, als bekannt vor-
auszusetzen und die dadurch eingespar-
ten Seiten f�r eine genauere Darstellung
der f�r das Thema wesentlichen, fortge-
schrittenen Aspekte zu nutzen.

Abgesehen von diesem Punkt ist
dieses Buch allen Anf.ngern und For-
schern in der „Welt der Cluster“ und
ihrer Dynamik als eine hervorragende
Kombination von sanftem Einstieg und
umfassender =bersicht sehr zu empfeh-
len.

Bernd Hartke
Institut f�r Physikalische Chemie
Universit�t Kiel

Modern Carbonyl Olefination

Methods and
Applications. Her-
ausgegeben von
Takeshi Takeda.
Wiley-VCH, Wein-
heim 2004. 349 S.,
geb., 139.00 E.—
ISBN 3-527-30634-X

Das vorliegende Buch von Takeda (als
Herausgeber der Beitr.ge von 14 Auto-
ren, darunter einem aus der Industrie)
schließt insofern eine L�cke, als damit
erstmalig eine kompetente Zusammen-
stellung neuerer Ergebnisse der vielbe-
arbeiteten Carbonylolefinierung vorge-
legt wird. Allerdings h.tte ich mir die
Systematik etwas umfassender vorstel-

len k@nnen: Es fehlen sowohl eine Defi-
nition der Reaktion und ihrer Randbe-
dingungen als auch jeder Hinweis auf
fr�here Arbeiten, beispielsweise zur
Methylenierung. Dies ist umso unver-
st.ndlicher, als der Herausgeber im Vor-
wort von der Carbonylolefinierung als
einer der „most fundamental transfor-
mations in organic synthesis“ spricht,
aber beispielsweise die Olefinierung
des Formaldehyds mithilfe von Propion-
aldehyd (zum Methacrolein des BASF-
MMA-Verfahrens) nicht einmal
erw.hnt.

Das von diesem Einwand abgesehen
sehr empfehlenswerte, exzellent und
pr.gnant geschriebene Buch basiert
zum einen auf den Arbeiten von Wittig
und den Umsetzungen von Carbonyl-
verbindungen mit Phosphoniumyliden
oder anderen Cosubstraten.

Die Umsetzungen mit Phosphona-
ten (Horner-Emmons-, Horner-Wads-
worth-Emmons- oder Wittig-Wads-
worth-Emmons-Reaktion), Phosphan-
oxiden (Horner-Wittig) oder auch die
Schlosser-Variante sind immerhin noch
mit dem Namen Wittig verbunden,
obwohl in der Literatur eine den Nicht-
spezialisten verwirrende Vielzahl der
verschiedensten Bezeichnungen und
Bezeichnungskombinationen vor-
herrscht.

Zum anderen werden alle neueren
Varianten der Carbonylolefinierung,
und damit die Reaktionen nach Peter-
son (Umsetzung der Carbonylverbin-
dung mit a-Silylcarbanionen), JuliC
(mit Sulfonen), McMurry (reduktive
Kupplung mithilfe von niedervalenten
Titanverbindungen), und – mechanis-
tisch damit zusammenh.ngend – auch
die Carbonylolefinierungen mit Metall-
carbenen und mit Zink- oder Chrom-
Reagentien (etwa dem Nysted- oder
dem Lombardo-Reagens) behandelt.
Zusammen mit dem abschließenden
Kapitel �ber asymmetrische Carbonyl-
olefinierungen wird so erstmalig
dieses verwirrende Umfeld von
Namens-Varianten und Modifikationen
erhellt.

Die Angaben aller Kapitel sind sehr
ausf�hrlich und durch eine angemessene
Zahl von Formelbildern illustriert.
Kommerzielle Anwendungen sind trotz
der Ank�ndigung des Herausgebers
(„…most fundamental transformati-
ons…“) nicht zu erkennen (oder jeden-
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falls nicht erw.hnt), sodass das Werk
wohl eher f�r Laborforscher empfohlen
werden kann. Denen ist aber dann die
Ausr�stung mit der st.rksten Brille
anzuraten: auffallend ist die ge.nderte
Typographie der Wiley-VCH-B�cher,

deren neues (und schwerer lesbares)
Schriftbild zwar Geschmackssache sein
mag; aber ich denke an die vielen Ge-
nerationen von Druckern seit Guten-
berg selig, die so viele M�he auf die
Lesbar- und Unterscheidbarkeit von

Zwischen�berschriften unterschiedli-
cher Hierarchien verwandten.

Boy Cornils
Hofheim/Taunus
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